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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum 
Überziehen  und  Anschrumpfen  einer  Schrumpffoli- 
enhaube  über  bzw.  an  einen  aus  einer  Anzahl  von 
Verpackungsgegenständen  gebildeten  Stapel  mit  ei- 
nem  höhenbeweglichen  Rahmen,  an  dem  im  oberen 
Bereich  Schrumpfeinrichtungen  und  im  unteren  Be- 
reich  Greifelemente  zum  Erfassen  und  Abwärtszie- 
hen  des  unteren  Randes  der  Schrumpffolie  ange- 
ordnet  sind,  und  mit  einer  Hubeinrichtung  für  den 
Stapel,  mittels  welcher  der  Stapel  von  einen  diesen 
in  die  und  aus  der  Vorrichtung  transportierenden 
Förderer  zum  Unterschrumpfen  des  unteren  Ran- 
des  der  Schrumpffolienhaube  anhebbar  ist. 

Aus  der  EP-A  88  424  ist  eine  gattungsgemäße 
Kombinationsvorrichtung  mit  einem  höhenbewegli- 
chen  Rahmen  bekannt,  an  dem  im  oberen  Bereich 
Schrumpfeinrichtungen  und  im  unteren  Bereich 
Greifelemente  für  die  Schrumpffolie  angeordnet 
sind,  wobei  zusätzlich  eine  Hubeinrichtung  für  den 
Stapel  vorgesehen  ist,  mittels  derer  der  Stapel  zum 
Unterschrumpfen  der  Schrumpffolienhaube  anheb- 
bar  ist.  Nachteilig  bei  dieser  Vorrichtung  ist  jedoch, 
daß  die  Anordnung  der  Schrumpf-  sowie  der 
Greifeinrichtungen  an  einem  gemeinsamen,  höhen- 
beweglichen  Rahmen  einen  unerwünscht  großen 
Raumbedarf  verursacht,  da  die  Schrumpf-  und 
Greifeinrichtungen  entsprechend  weit  voneinander 
entfernt  am  gemeinsamen  Rahmen  angeordnet  sein 
müssen,  um  einen  einwandfreien  Schrumpfbetrieb 
zu  ermöglichen,  d.h.  um  einen  ausreichend  großen 
Bestrahlungsraum  um  die  Schrumpfeinrichtung  her- 
um  freizulassen.  Dies  erfordert  entweder  für  die 
obere  Stellung  des  Rahmens  beim  Überziehen  der 
Haube  eine  entsprechend  große  Bauhöhe  der  Vor- 
richtung  nach  oben  oder,  daß  zum  Herausgleiten 
der  Greifelemente  aus  der  über  den  Stapel  gezoge- 
nen  Schrumpffolie  der  Rahmen  zunächst  sehr  weit 
nach  unten  in  den  Bereich  unterhalb  des  Stapels  bei 
hochgestelltem  Stapel  und  anschließend  zum  Star- 
ten  des  Schrumpfvorganges  durch  Aktivierung  der 
Schrumpfeinrichtungen  wieder  ein  Stück  nach  oben 
verfahren  werden  muß,  was  den  Funktionsablauf 
entsprechend  verzögert  und  somit  den  Durchsatz 
der  Vorrichtung  verringert. 

Ferner  ist  aus  der  EP-A  133  462  eine  Vorrich- 
tung  bekannt,  die  eine  kombinierte  Haubenüberzieh- 
und  Schrumpfeinrichtung  aufweist,  bei  der  aber  die 
Haubenüberzieheinrichtung  räumlich  getrennt  von 
der  Schrumpfeinrichtung  angeordnet  ist,  d.h.  die 
Schrumpfeinrichtungen  und  die  Greifelemente  zum 
Erfassen  und  überziehen  der  Schrumpffolie  sind 
nicht  an  einem  gemeinsamen  höhenbeweglichen  Rah- 
men  angeordnet. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  die  Schaffung  einer 
Lösung,  mittels  welcher  eine  gattungsgemäße  Kombi- 
nationsvorrichtung  derart  verbessert  werden 
kann,  daß  die  Bauhöhe  der  Kombinationsvorrich- 
tung  verringerbar  ist. 

Bei  einer  gattungsgemäßen  Vorrichtung  der  ein- 
gangs  bezeichneten  Art  wird  diese  Aufgabe  erfin- 
dungsgemäß  dadurch  gelöst,  daß  die  Greifelemente 
und  die  Schrumpfeinrichtungen  an  dem  höhenbe- 

weglichen  Rahmen  in  vertikaler  Richtung  relativ  zu- 
einander  beweglich  ausgebildet  sind. 

Aufgrund  dieser  Ausgestaltung  wird  erreicht, 
daß  in  oberster  Stellung  des  höhenbeweglichen  Rah- 

5  mens  die  Schrumpfeinrichtungen  und  die  Greifele- 
mente  zwischen  dem  Stapel  und  darüber  befindli- 
chen  Einrichtungen,  wie  Greifereinrichtungen  zum 
Öffnen  und  Offenhalten  des  Schrumpfschiauches 
während  des  Überziehvorganges  relativ  wenig 

10  Raum  beanspruchen  und  daß  in  unten  befindlicher 
Stellung  des  höhenbeweglichen  Rahmens  die  Greif- 
elemente  zum  Überziehen  des  unteren  Randes  der 
Schrumpffolienhaube  aus  dem  Wirkungsbereich 
der  Schrumpfeinrichtungen  weiter  abwärts  bewegt 

15  werden  können  oder  schon  vor  der  Abwärtsbewe- 
gung  des  höhenbeweglichen  Rahmens  bewegt  wor- 
den  sind,  so  daß  einerseits  die  Greifelemente  sich 
nach  dem  Überziehen  der  Schrumpffolienhaube 
von  dieser  lösen  können  und  zum  anderen  beim  In- 

20  betriebsetzen  der  Schrumpfeinrichtungen  zur  Be- 
wirkung  eines  guten  Unterschrumpfs  nach  voran- 
gegangenem  Anheben  des  Stapels  mittels  der  erfin- 
dungsgemäß  vorgesehenen  Hubeinrichtung  nicht  im 
Wege  stehen,  wobei  der  gleiche  Raum  zum  Anheben 

25  des  Stapels  zur  Verfügung  steht,  der  in  abgesenk- 
ter  Stellung  des  Stapels  für  das  sichere  Erfassen 
des  unteren  Randes  der  Schrumpffolienhaube  mit- 
tels  der  am  höhenbeweglichen  Rahmen  angeordne- 
ten  Greifelemente  benötigt  wird. 

30  Eine  besonders  einfache  Ausbildung  ergibt  sich 
dabei,  wenn  die  Greifelemente  gegenüber  dem  hö- 
henbeweglichen  Rahmen  vertikal  beweglich  ausge- 
bildet  sind. 

Zweckmäßig  kann  man  dabei  die  Greifelemente 
35  mittels  mindestens  eines  pneumatischen  oder  hy- 

draulischen  Antriebszylinders  längs  entsprechen- 
der  vertikaler  Führungen  an  dem  gemeinsamen  Rah- 
men  in  Grenzen  heb-  und  senkbar  ausgestalten. 

Um  bei  der  erfindungsgemäß  ermöglichten  relativ 
40  niedrigen  Bauhöhe  der  Gesamtvorrichtung  zu  ver- 

hindern,  daß  die  beim  Betätigen  der  Schrumpfein- 
richtungen  aufsteigende  Wärme  die  oberhalb  des 
Stapels  befindliche  Schrumpffolie  für  den  nächsten 
Überziehvorgang  vorzeitig  erweicht,  ist  es  in  Wei- 

45  terbildung  der  Erfindung  zweckmäßig,  zwischen  hö- 
henstationären  oberen  Greifeinrichtungen  zum  Öff- 
nen  und  Offenhalten  des  Schlauches  beim  Überzie- 
hen  über  den  Stapel  und  den  in  seiner  obersten 
Stellung  befindlichen  höhenbeweglichen  Rahmen  ei- 

50  ner  Wärmeabschirmung  anzuordnen,  wie  dies 
grundsätzlich  bei  einfachen  Schrumpfeinrichtungen 
mittels  eines  Kaltluftstromes  schon  bekannt  ist  (DE- 
GM  8513  892). 

Besonders  vorteilhaft  ist  es  dabei,  wenn  die  Wär- 
55  meabschirmung  zwei  Schiebeplatten  aufweist,  die 

aus  seitlich  unwirksamer  Stellung  in  aneinandersto- 
ßende  Abschirmstellung  horizontal  verschiebbar 
sind.  Wie  erkennbar  ist,  wird  dadurch  praktisch  kei- 
ne  zusätzliche  Bauhöhe  benötigt. 

60  Die  Erfindung  ist  nachstehend  anhand  der  Zeich- 
nung  beispielsweise  näher  erläutert.  Diese  zeigt  in: 

Fig.  1  eine  Vorrichtung  gemäß  der  Erfindung  in 
Seitenansicht  mit  in  oberster  Stellung  befindlichem 

65  höhenbeweglichen  Rahmen  und  abgesenktem  Stapel 

2 



EP  0  250  647  B1  ̂

sowie  Wärmeabschirmung  in  unwirksamer  Stellung, 
Fig.  2  eine  Vorrichtung  gemäß  Fig.  1  mit  in  unter- 

ster  Stellung  befindlichem  höhenbeweglichen  Ran- 
nen  und  in  unterster  Stellung  befindlichen  Greifele- 
nenten  und  mittels  Hubeinrichtung  angehobenem  5 
Stapel  sowie  in  Abschirmstellung  befindlicher  Wär- 
neabschirmung  und  in 

Fig.  3  ein  vergrößertes  Detail  A  aus  Fig.  1  mit  Be- 
tätigungseinrichtung  für  die  Greifelemente. 

10 
Bei  der  in  der  Zeichnung  wiedergegebenen  Vor- 

richtung  ist  innerhalb  eines  Gestells  1  auf  einer 
Fahrbahn  2  ein  Gutstapel  3  angeordnet.  Im  Gestell 
ist  eine  Rolle  4  gelagert,  auf  der  ein  Kunststoff- 
schlauch  aus  wärmeschrumpffähigem  Material  mit  15 
Seitenfalten  aufgewickelt  ist.  Der  flachliegende 
Schlauch  5  wird  über  Umlenkrollen  6  und  Antriebs- 
rollen  7  einer  Vorspreizeinrichtung  zugeführt,  die 
aus  im  Bereich  der  gefalteten  Schlauchränder  verti- 
kal  beweglich  angeordneten  Leitelementen  8  be-  20 
steht,  unterhalb  welcher  eine  Trenneinrichtung  9  so- 
wie  eine  Schweißeinrichtung  10  angeordnet  sind.  Un- 
terhalb  der  Leitelemente  8  sind  auf  beiden  Seiten 
des  Gestells  1  zei  dachförmig  angeordnete  Doppei- 
förderbänder  11  angeordnet,  wobie  die  oberen  Auf-  25 
nahmeenden  unmittelbar  unterhalb  der  Leitelemente 
8  in  deren  abgesenkter  Stellung  befindlich  sind.  Die 
Doppelförderbänder  1  1  sind  um  obere  Umkehrräder- 
achsen  19  der  unteren  Förderbänder  schwenkbar 
angeordnet,  derart,  daß  der  Abstand  ihrer  Abgabe-  30 
enden  zur  Anpassung  an  verschiedene  Quer- 
schnittsabmessungen  des  Gutstapels  3  veränder- 
bar  ist.  Jedem  Doppelförderband  1  1  ist  ein  Schwenk- 
hebel  12  zugeordnet,  der  etwa  parallel  zu  dem 
zugeordneten  Doppelförderband  angeordnet  ist  35 
und  um  einen  unteren  Festpunkt  1  3  mittels  einer  Be- 
tätigungseinrichtung  14  schwenkbar  ist. 

Im  Gestell  1  sind  in  der  Nähe  der  vier  Ecken  des- 
selben  endlos  umlaufende  Ketten  15  gelagert,  an  de- 
nen  ein  mittels  der  Ketten  15  höhenbeweglicher  Rah-  40 
men  16  befestigt  ist,  der  in  seinen  vier  Eckberei- 
chen  jeweils  eine  Vertikalführung  17  aufweist,  längs 
welcher  je  ein  Greifelement  18  mittels  eines  An- 
triebszylinder  20  zwischen  zwei  Anschlägen  21  ver- 
tikal  beweglich  ist.  45 

Oberhalb  der  Vertikalführungen  17  ist  am  Rahmen 
16  ein  ringsum  verlaufender  rechteckiger 
Schrumpfbrenner  22  angeordnet,  der  in  nicht  näher 
dargestellter  Weise  Heißgase  in  Richtung  auf  den 
Gutstapel  3  richten  kann.  50 

Unterhalb  der  Doppelförderbänder  11  ist  eine 
Wärmeabschirmung  23  angeordnet,  welche  im  we- 
sentliche  aus  zwei  Schiebeplatten  24  besteht,  wel- 
che  aus  seitlich  unwirksamer  Stellung  gemäß  Fig.  1 
in  geschlossene  Stellung  gemäß  Fig.  2  horizontal  55 
verschoben  werden  können.  Schließlich  ist  zwi- 
schen  der  von  Kettenförderern  gebildeten  Fahr- 
bahn  2  eine  Hubeinrichtung  25  angeordnet,  mittels 
welcher  der  Gutstapel  3  aus  der  auf  der  Fahrbahen 
2  ruhenden  Stellung  gemäß  Fig.  1  in  angehobene  60 
Stellung  gemäß  Fig.  2  verbracht  werden  kann. 

Die  Wirkungsweise  der  Vorrichtung  ist  wie  folgt: 
Der  Schlauch  5  wird  über  die  Leitelemente  8  und  die 
Doppelförderbänder  11  geöffnet  und  nachdem  das 
untere  Ende  des  Schlauches  ein  Stück  aus  den  65 

Doppelforderbandern  1  herausgelaufen  ist,  werden 
jie  ein  Stück  einwärts  verschwenkten  Greifelemen- 
:e  18  in  den  Schlauch  eingefahren  und  nach  außen 
jewegt,  so  daß  der  Schlauch  stramm  zwischen  den 
an  den  vier  Ecken  des  Gutstapels  befindlichen 
Breifelementen  18  aufgespannt  ist,  wie  dies  Fig.  1 
:eigt.  Darauf  werden  die  Doppelförderbänder  11 
jnd  die  Transportketten  15  betätigt  und  der 
Schlauch  wird  über  den  Gutstapel  3  ein  Stück  ab 
wärts  gezogen.  Dann  werden  die  Leitelemente  8 
nach  oben  gefahren  und  die  Schweiß-  und  Trennein- 
•ichtungen  9  und  10  werden  betätigt.  Anschließend 
werden  die  Doppelförderbänder  11  wieder  in  Betrieb 
gesetzt  und  gleichzeitig  die  Schwenkhebel  12  ab- 
wärts  geschwenkt,  wodurch  die  gefalteten 
Schlauchränder  aus  den  Aufnahmeenden  der  Dop- 
Delförderbänder  herausgedrückt  bzw.  -gezogen 
werden.  Gleichzeitig  wird  auch  der  Rahmen  16  mit 
den  Greifelementen  17  und  dem  Schrumpf  rahmen  22 
weiter  abwärts  bewegt,  bis  der  Gutstapel  vollstän- 
dig  von  der  jetzt  gebildeten  Schlauchhaube  überzo- 
gen  ist. 

Während  des  Abwärtsfahrens  des  Rahmens  16 
oder  auch  schon  vorher  wird  der  Gutstapel  3  mittels 
der  Hubeinrichtung  25  angehoben  und  werden  die 
Greiffinger  18  längs  der  Vertikalführungen  17  ab- 
wärts  bewegt,  so  wie  dies  Fig.  2  zeigt,  derart,  daß 
die  Greifelemente  18  aus  dem  Schlauch  herausgezo- 
gen  werden,  wobei  der  untere  Rand  26  der 
Schlauchhaube  ein  Stück  über  das  untere  Ende  des 
Gutstapels  3  herabhängt.  Nach  dem  vollständigen 
Überziehen  des  Schlauches  über  den  Stapel  wer- 
den  die  beiden  Schiebeplatten  24  der  Wärmeab- 
schirmung  23  zusammengefahren,  wie  dies  Fig.  2 
zeigt,  so  daß  bei  der  nachfolgenden  Betätigung  des 
Schrumpfbrenners  aufsteigende  Wärme  den  ober- 
halb  befindlichen  Abschnitt  des  Schlauches  5  vor 
dem  Überziehen  über  den  Stapel  nicht  in  unvorteil- 
hafter  Weise  erweichen  kann. 

Daraufhin  wird  der  Schrumpfbrenner  22  einge- 
schaltet,  der  in  der  Stellung  gemäß  Fig.  2  so  gerich- 
tet  ist,  daß  der  untere  Rand  26  des  Schlauches  ge- 
gen  die  Unterseite  des  Stapels  geblasen  und  gleich- 
zeitig  an  diese  angeschrumpft  wird,  wie  dies 
punktiert  in  Fig.  2  dargestellt  ist.  Daraufhin  wird  die 
Hubeinrichtung  25  zum  Absenken  des  Stapels  3  be- 
tätigt,  so  daß  der  umgeschlagene  untere  Rand  26 
zwischen  Stapel  und  Fahrbahn  2  festgelegt  ist. 
Gleichzeitig  mit  bzw.  kurz  nach  dem  Absenken  des 
Gutstapels  3  wird  der  Rahmen  1  6  wieder  aufwärtsbe- 
wegt,  so  daß  der  Schrumpfbrenner  22  die  Seitenflä- 
chen  des  Schlauches  5  an  den  Stapel  anschrumpft. 
Am  Ende  der  Aufwärtsbewegung  des  Rahmens  16 
wird  der  Antriebszylinder  20  zum  Aufwärtsbewegen 
der  Greifelemente  18  betätigt,  so  daß  der  Rahmen 
wieder  in  Ausgangsposition  für  einen  neuen  Ar- 
beitszyklus  ist,  wie  dies  Fig.  1  zeigt.  Je  nach  Art  des 
Gutstapels  3  kann  es  auch  empfehlenswert  sei, 
nach  dem  Unterschrumpfen  und  Festlegen  des  un- 
teren  Randes  26  des  Schlauches  den  Rahmen  1  6  zu- 
nächst  ohne  arbeitenden  Schrumpfbrenner  wieder 
nach  oben  zu  fahren  und  dann  erneut  unter  Inbe- 
triebsetzen  des  Schrumpfbrenners  22  abzusenken, 
derart,  daß  das  Schrumpfen  von  oben  nach  unten 
fortschreitet,  um  derart  innerhalb  des  Stapels  be- 
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findliche  Luft  möglichst  weitgehend  entweichen  zu 
lassen. 

Natürlich  sind  zahlreiche  Abänderungen  der  be- 
schriebenen  Vorrichtung  möglich,  ohne  den  Grund- 
gedanken  der  Erfindung  zu  verlassen.  So  könnten 
die  oberhalb  des  höhenbeweglichen  Rahmens  ange- 
ordneten  Greifeinrichtungen  zum  Öffnen  und  Of- 
fenhalten  des  Schlauches  während  der  Überziehbe- 
wegung  des  Schlauches  auch  anders  gestaltet  sein 
oder  ganz  entfallen,  wenn  man  bei  entsprechenden 
Gutstapeln  in  Kauf  nehmen  kann,  daß  dann  der 
Schlauch  beim  Überziehen  über  den  Stapel  über 
dessen  obere  Kanten  schleift.  Auch  könnten  natür- 
lich  anstelle  eines  Schrumpfbrenners  andere 
Schrumpfeinrichtungen  wie  Infrarotschrumpfein- 
richtungen  am  höhenbeweglichen  Rahmen  angeord- 
net  sein  und  dgl.  mehr. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Überziehen  und  Anschrump- 
fen  einer  Schrumpffolienhaube  (5)  über  bzw.  an  ei- 
nen  aus  einer  Anzahl  von  Verpackungsgegenstän- 
den  gebildeten  Stapel  (3)  mit  einem  höhenbewegli- 
chen  Rahmen  (16),  an  dem  im  oberen  Bereich 
Schrumpfeinrichtungen  (22)  und  im  unteren  Bereich 
Greifelemente  (18)  zum  Erfassen  und  Abwärtszie- 
hen  des  unteren  Randes  (26)  der  Schrumpffolie  (5) 
angeordnet  sind,  und  mit  einer  Hubeinrichtung  (25) 
für  den  Stapel  (3),  mittels  welcher  der  Stapel  (3)  von 
einem  diesen  in  die  und  aus  der  Vorrichtung  trans- 
portierenden  Förderer  (2)  zum  Unterschrumpfen 
des  unteren  Randes  (26)  der  Schrumpffolienhaube 
(5)  anhebbar  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Greifelemente  (18)  und  die  Schrumpfeinrichtungen 
(22)  an  dem  höhenbeweglichen  Rahmen  (16)  in  verti- 
kaler  Richtung  relativ  zueinander  beweglich  ange- 
ordnet  sind. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Greifelemente  (18)  gegenüber 
dem  höhenbeweglichen  Rahmen  (16)  vertikal  beweg- 
lich  ausgebildet  sind. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Greifelemente  (18)  mittels  min- 
destens  eines  pneumatischen  oder  hydraulischen 
Antriebszylinders  (20)  längs  entsprechender  verti- 
kaler  Führungen  (17)  an  dem  gemeinsamen  Rahmen 
(1  6)  in  Grenzen  heb-  und  senkbar  sind. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  einem  der 
folgenden,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen 
höhenstationären  oberen  Greifeinrichtungen  (11) 
zum  Öffnen  und  Offenhalten  des  Schlauches  (5) 
beim  Überziehen  über  den  Stapel  (3)  und  dem  in  sei- 
ner  obersten  Stellung  befindlichen  höhenbewegli- 
chen  Rahmen  (16)  eine  Wärmeabschirmung  (23)  an- 
geordnet  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Wärmeabschirrnung  (23)  zwei 
Schiebeplatten  (24)  aufweist,  die  aus  seitlich  un- 
wirksamer  Stellung  in  aneinanderstoßende  Ab- 
schirmstellung  horizontal  verschiebbar  sind. 

Claims 

1.  Apparatus  for  fitting  a  shrink  foil  cover  (5) 
over  a  Stack  (3)  formed  from  a  number  of  packaging 

5  items,  and  shrinking  the  cover  on  to  the  Stack,  com- 
prising  a  frame  (16)  which  is  movable  in  respect  of 
height  and  which  carries  in  the  upper  region  shrink- 
ing  means  (22)  and  in  the  lower  region  gripping  ele- 
ments  (18)  for  engaging  and  downwardly  pulling  the 

10  lower  edge  (26)  of  the  shrink  foil  (5),  and  further 
comprising  a  lift  means  (25)  for  the  Stack  (3),  by 
means  of  which  the  Stack  (3)  can  be  lifted  from  a 
conveyor  (2)  transporting  the  Stack  into  and  out  of 
the  apparatus,  for  shrinking  the  lower  edge  (26)  of 

15  the  shrink  foil  cover  (5)  under  the  Stack,  character- 
ised  in  that  the  gripping  elements  (18)  and  the  shrink- 
ing  means  (22)  are  arranged  movably  relative  to 
each  other  in  a  vertical  direction  on  the  frame  (16) 
which  is  movable  in  respect  of  height. 

20  2.  Apparatus  according  to  claim  1  characterised 
in  that  the  gripping  elements  (1  8)  are  designed  to  be 
movable  vertically  with  respect  to  the  frame  (16) 
which  is  movable  in  respect  of  height. 

3.  Apparatus  according  to  claim  2  characterised 
25  in  that  the  gripping  elements  (18)  can  be  raised  and 

lowered  within  limits  along  suitable  vertical  guides 
(1  7)  on  the  common  frame  (1  6)  by  means  of  at  least 
one  pneumatic  or  hydraulic  actuating  cylinder  (20). 

4.  Apparatus  according  to  claim  1  or  one  of  the 
30  'following  Claims  characterised  in  that  a  heat  shield 

means  (23)  is  arranged  between  the  upper  gripping 
means  (11),  which  are  stationary  in  respect  of 
height,  for  opening  and  keeping  open  the  tube  (5) 
when  it  is  fitted  over  the  Stack  (3),  and  the  frame 

35  (1  6)  which  is  movable  in  respect  of  height,  when  dis- 
posed  in  its  uppermost  position. 

5.  Apparatus  according  to  claim  4  characterised 
in  that  the  heat  shield  means  (23)  comprises  two  slid- 
ing  plates  (24)  which  are  horizontally  slidable  from  a 

40  laterally  inoperative  position  into  a  shielding  Posi- 
tion  of  bearing  against  each  other. 

Revendications 
45 

1.  Installation  pour  enfiler  et  retracter  une  hous- 
se  (5)  en  feuille  retractible,  respectivement  par  des- 
sus  ou  autour  d'une  pile  (3)  formee  d'un  certain  nom- 
bre  d'objets  emballes,  presentant  un  cadre  (16)  mobi- 

50  le  en  hauteur,  dans  les  regions  respectivement 
supeYieure  et  inferieure  duquel  sont  respective- 
ment  installes  des  dispositifs  de  retraction  (22)  et 
des  elements  de  prehension  (18)  destines  ä  saisir  et 
ä  tirer,  vers  le  bas,  le  bord  inferieur  (26)  de  la 

55  feuille  retractible  (5),  ainsi  qu'un  dispositif  (25)  ele- 
vateur  de  la  pile  (3),  au  moyen  duquel  cette  pile  (3) 
peut  etre  soulevee  ä  l'ecart  d'un  convoyeur  (2)  l'in- 
troduisant  dans  Pinstallation  et  Ten  evacuant,  en 
vue  de  la  retraction  par-dessous  du  bord  inferieur 

60  (26)  de  la  housse  (5)  en  feuille  retractible,  caracteri- 
see  par  le  fait  que  les  elements  de  prehension  (18)  et 
les  dispositifs  de  retraction  (22)  sont  installes,  sur 
le  cadre  (1  6)  mobile  en  hauteur,  avec  faculte  de  mou- 
vement  les  uns  par  rapport  aux  autres  dans  le  sens 

65  vertical. 
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2.  Installation  selon  la  revendication  1,  caracteri- 
see  par  le  fait  que  les  elements  de  prehension  (1  8) 
sont  realises  mobiles  verticalement  par  rapport  au 
;adre  (16)  mobile  en  hauteur. 

3.  Installation  selon  la  revendication  2,  caracteri-  5 
see  par  le  fait  que  les  elements  de  prehension  (18) 
peuvent  etre  animes  de  soulevements  et  d'abaisse- 
ments  limites  sur  le  cadre  commun  (1  6),  le  long  de  gui- 
des  verticaux  correspondants  (17),  au  moyen  d'au 
moins  un  verin  de  travail  (20)  pneumatique  ou  hy-  10 
draulique. 

4.  Installation  selon  la  revendication  1  ou  l'une 
des  suivantes,  caractärisee  par  le  fait  qu'une  isola- 
tion  thermique  (23)  est  interposee  entre  des  disposi- 
tifs  supärieurs  de  prehension  (11)  stationnaires  en  15 
hauteur,  pour  ouvrir  la  housse  (5)  et  la  maintenir 
ouverte  lors  de  Penfilement  au-dessus  de  la  pile  (3), 
et  le  cadre  (16)  mobile  en  hauteur  et  occupant  sa  po- 
sition  la  plus  haute. 

5.  Installation  selon  la  revendication  4,  caracteri-  20 
see  par  le  fait  que  l'isolation  thermique  (23)  com- 
prend  deux  plaques  coulissantes  (24),  auxquelles 
des  coulissements  horizontaux  peuvent  etre  impri- 
mes  d'une  position  lateralement  inactive  ä  une  posi- 
tion  d'isolation  dans  laquelle  elles  butent  l'une  con-  25 
tre  l'autre. 
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